Elegie
Die blaue Kanne ist leer. Die Welt, in der ich lebe, ist nicht mehr die meine. Die Menschen sind mir fremd. Ihr Äußeres, ihre Gesichter, ihr Gehaben gleichen den unseren. Sie sind Menschen, wie wir es waren. Aber die Formen sind andere geworden. Sie haben ihre Freuden, ihre Leiden, ihr Denken und ihr Fühlen.

Wir leben J e w e i l s  einmal, einmal in unserer Zeit. Wer übrig bleibt, ist ein anderer, er gehört nicht mehr in diese Zeit. Das Bild der Städte ist gewandelt, die Bauten gross, prächtig, bequeme Glaskästen, die überall, wo immer, kalt und starr in den Himmel ragen.

Man wird in Kliniken geboren und stirbt auch dort den fremden Tod! Nirgends eine heimliche Ecke, nirgends eintrauliches Heim, überall Lärm und Rasen, allerorts Menschen voll hast und Unruhe. Es ist, als wollten sie alle fort von diesem Planeten, der unsere Allmutter Erde war.

Ich suche Gott und finde ihn nur in mir selber.

